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Frühstück  mit  Wolf  –  das  klingt  erst  einmal  nach  einer
gefährlichen Mahlzeit. Aber wenn das Dortmunder Kinder- und
Jugendtheater, Regisseur Hartmut El Kurdi und Autorin Gertrud
Pigor  im  Boot  sind,  wird  so  eine   brisante  Angelegenheit
schnell  zur  Köstlichkeit:  Da  hat  der  Wolf  den  Blues,  die
Schweinchen haben echtes Country-Gefühl im Ringelschwänzchen –
und die Besucher einen Heidenspaß.

Wald, Blumen, schöne Klänge, ein idyllisches Fleckchen Natur.
Und  genau  der  richtige  Ort  für  Borste  (Bianka  Lammert),
Fässchen (Johanna Weißert) und Schmalz (Sebastian Ennen), um
ihren Traum vom Eigenheim zu realisieren – denn „in jedem
Schweinchen steckt ein großer Architekt“. Also wird gesungen
und „vermessen wie besessen“, bis bei dem einen der Keller
wunschgemäß oben ist und der Balkon beim anderen frei schwebt.
Den Wolf Dieter (Rainer Kleinespel) allerdings hat keiner nach
seiner Baugenehmigung gefragt, außerdem hat er gerade Appetit
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auf Schnitzel – also pustet er die Häuser von Fässchen und
Schmalz  hinfort.  Die  machen  sich  flugs  bei  Borste  breit.
Borste ist so empört, dass sie prompt bei Wolf Dieter in die
Hilfs-Wolf  Ausbildung  einsteigt.  Aber  so  gemein  ist
schließlich  selbst  kein  Schwein…

„Frühstück mit Wolf“ ist das reinste Vergnügen: Hartmut El
Kurdi hat ein besonderes Gefühl für Wort- und Situationskomik
und mit Philine Rinnert eine ebenso humorvolle Ausstatterin
mit Blick für Details, wie die schwankende SAT-Schüssel aus
einem Pappteller. Die von Kurdi selbst geschriebenen Lieder
mit Ohrwurmpotential unterstreichen bestens die Charakterzüge
der Figuren – schade nur, dass die Darsteller bei der Premiere
ein wenig gegen die zu laute Musik ansingen mussten.

Insgesamt  aber  merkt  man  den  Schauspielern  ihren  Spaß  an
diesem überdrehten Abenteuer an – das vor allem ein Fest für
Bianka Lammert und Rainer Kleinespel ist.

Bianka Lammert stürzt sich mit Wonne in die Rolle des Borste,
spielt  sich  als  besserwisserische  Spießerin  auf,  zieht
Fratzen, liebt den Slapstick. Rainer Kleinespel als herrlicher
Gegenpart Wolf Dieter gibt sich einfach gestrickt, knurrig,
cool,  und heult dabei wie ein alter, abgehalfterter Blues-
Held. Dass aus den beiden beinahe das schrägste Traumpaar der
Schweinchenwelt wird, ist nur ein Grund, sich diese spaßigen
60 Minuten anzuschauen – frei nach dem Motto: „Lass die Sau
raus und nie wieder rein.“
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